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Theodor John * ) (John Tob ) , ein Rabbiner , aus Prag

gebürtig , kam in seinem dreissigsten Jahre nach London und

wurde dort durch Johann Esdras Edzard , den Sohn des Ham¬

burger Edzard , in der deutsch - lutherischen Kirche 1693 getauft .

Gleichzeitig Hess er seine Bekehrungsgeschichte und sein Glaubens -

bekenntniss englisch erscheinen . Er war früher Rabbi in Trier

gewesen .

1 7°5 g a b zu Oxford der schon früher getaufte Philipp Levi * * )

eine hebräische Grammatik in englischer Sprache heraus . Am

Schlüsse derselben lässt er sich über die Elemente des Chaidäi -

schen aus , so weit sie zum Verständniss des im Alten Testamente

enthaltenen Chaldäisch nöthig sind .

8 . Dänemark , Schleswig und Holstein .

In Dänemark durften bis zu Christian V . Juden nicht

wohnen . Der bekannte reiche Jude Texeira in Hamburg aber

erlangte 1684 von jenem Könige die Erlaubniss sich mit den

Seinigen in Dänemark niederzulassen . Seitdem haben sich Juden

in Kopenhagen angesiedelt und werden solche auch in Altona ,

Glückstadt und Friedericia angetroffen .

Nur sehr spärliche Notizen gehen uns aus dieser Zeit zu ,

welche ein Interesse der Evangelischen jener Gegenden für die

Juden beweisen .

Nie P . Scandorph in Kopenhagen liess sich in drei Dispu¬

tationen über die Verwerfung der Juden aus . Christian Falster ,

Rektor zu Ripen , schlug die Veranstaltung eines Concils von

Juden und Christen vor , in welchem sich beide Theile über die

christliche Lehre mit einander berathen sollten , damit so den

Juden die Annahme des Christenthums erleichtert würde . Th .

Bangius bearbeitete seit der Mitte des 17 . Jahrhunderts in

Kopenhagen die talmudische und rabbinische Literatur , vor deren

Uebersetzung er jedoch warnte .

Eine seltsame Erscheinung war Holger Pauli . Nachdem

derselbe Amsterdam zum Wohnsitz erwählt hatte , wo er sich mit

grösserer Freiheit bewegen konnte , forderte er Juden und Christen

* ; Wolf B . H . 1 , 3 N . 2224 .
* *) Wolf B . II . 1 , 3 N . 18312 .
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auf , ihn als Messias anzunehmen . Er wurde dafür in das Irren¬

haus gesperrt , später aber aus demselben wieder entlassen und

starb 1715 in Kopenhagen .

g . Scandinavien und die jetzt russischen Ostsee¬
provinzen .

In Norwegen gab es während des 17 . Jahrhunderts keine

Juden , ebenso auch nicht in Schweden . Zeitweise durften Juden

in Handelsgeschäften nach Schweden und Livland kommen ,

mussten sich aber nach 14tägigem Aufenthalt von jedem Orte

wieder entfernen . Das Herzogthum Kurland gestattete ebenfalls

den Juden nicht , in seinem Gebiete zu wohnen .

So lagen die Juden ausserhalb des eigentlichen Gesichts¬

kreises der Bevölkerung dieser Länder , und auch die religiöse

Richtung derselben führte sie wenig dazu , der Juden zu gedenken .

Erst gegen Ende des 17 . Jahrhunderts wendet man ihnen in

Schweden eine gewisse Aufmerksamkeit zu , welche dann im An¬

fänge des 18 . Jahrhunderts die Gestalt eines lebhaften gelehrten

Eifers für das Studium der rabbinis ’chen Literatur annahm .

Ernstere christliche Theilnahme erfüllte den König Karl XI .

für die Juden . Er wollte ihre Zustände , Lehren , Gebräuche und

religiösen Irrthümer deutlicher und klarer kennen lernen . Als er

desshalb erfuhr , dass ein Theil der Juden , die Karaiten , sich allein

an das Gesetz Mosis halten wollten , erweckte dies in ihm die

Hoffnung , dass man diesen Juden leichter das Christenthum werde

näher bringen können . Um Näheres über dieselben zu erfahren ,

schickte er 1692 den Professor zu Upsala Gustav Peringer

Lindenblatt , der auch eine Abhandlung über den Messias der

Juden geschrieben hatte , Upsala 1675 , nach dem Königreich

Polen mit dem Aufträge , genaue Erkundigungen über die Karaiten

einzuziehen und die Schriften derselben zu kaufen . Peringer

führte diesen Auftrag aus und berichtete dann dem Könige .

Weitere Folgen hat die Sache nicht gehabt . Die Universität Upsala

war aber in jener Zeit bereits ein Sitz der rabbinischen Studien .

Benzei und Skunk übersetzten dort Maimonides und erklärten

ihn seit 1696 . Johann Galle und Daniel Lund übersetzten

Commentare von Aben Esra ins Lateinische , Lund bearbeitete

auch Maimonides , Palm er 00t in Upsala that seit 1696 das
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